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kommunal :
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w irtschaft

wiener holding plant tuen drei jahre

viertel Jahresbilanzen zur laufenden kontrolle

3 Wien , 10 . 8 . ( rk ) nachdem die aufbauphase der holding fuer die

wiener gemeindeunternehmen abgeschlossen ist , wird nun zur aus

arbeitung von dreiJaehrigen wirtschaftsplaenen fuer die unternehmen

fortgeschritten , parallel dazu werden vierteljaehrliche bilanzen er¬

stellt , die jeweiligen jahresbilanzen bilden dann nur mehr die zu-

sammenfassende uebersicht.
bueroermeister Leopold g r a t z besuchte dienstag die

holding und liess sich ueber die arbeit berichten , kurz nach seiner

amtsuebemahme im sommer 1973 hat gratz den auftrag zur bildung der

holding gegeben . 1974 wurde sie vom gemeinderat beschlossen , der

erste schritt war der aufbau einer permanenten " begleitenden"

kontrolle . wie gratz unterstrich , habe es nicht sehr viel sinn , wenn

eine nachtraegliche kontrolle feststellt , dass vor drei jahren

eine entscheidung falsch gewesen sei . ein zweiter , bereits erzielter

effekt der holding ist die groessere distanziertheit zur politik

vereinfacht gesagt : es wurde erreicht , dass nicht mehr jede waren-

bestetlung zum politikum werden kann.

die funktion der holding geht jedoch weit darueber hinaus , es

geht um eine wirksamere Wahrnehmung der eigentuemerrechte und um

hilfe fuer die unternehmen , die nun wissen , dass sie im bedarfsfall

einen rueckhalt haben.

generaldirektor dr . josef m a c h t l - der gemeinsam mit dem

Vorsitzenden des aufsichtsrats vizebuergermeister a . d . hans bock

und den direktoren . dkfm . dr . ernst kraus und dr . manfred

d r e n n i g den buergermeister empfing - verwies darauf , dass

die holding 31 unternehmen verschiedenster art umfasst , es ist

trotzdem gelungen , ein System von kenndaten der wirtschaft¬

lichen entwicklung zu entwickeln , das es ermoeglicht , auf¬

grund von monatlichen meldungen die permanente kontrolle zu sichern,

obwohl nach erfahrungswerten vergleichbarer privater wirtschafts-

koerper fuer eine solche zentrale mit 50 bis 100 mitarbeitem

gerechnet wird , bewaeltigt die wiener gemeindehotding ihre arbeit

mit 22 mitarbeitem . ( sti)
1200
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kommunal!

stadtrat schieder wieder im orf - kuratorium

5 wien , 10 * 8 . ( rk) die wiener Landesregierung beschloss mittwoch

einstimmig , den amtsfuehrenden stadtrat fuer inneres und buerger-
service peter schieder neuerlich als Vertreter des Landes
in das kuratorium des oesterreichischen rundfunks zu delegieren , der
beschluss wurde durch den bevorstehenden ab lauf der dreijaehrigen
funktionsdauer des kuratoriums notwendig , ( pr)
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kommunal :
= sssass = = = = = = = — = — — — —

Koordination im donaubereich

6 wien , 10 . 8 , ( rk ) das staedtebauLiehe konzept fuer den donau¬

bereich Wien , das die donaujury in ihrer dreijaehrigen beratungs-

taetigkeit erarbeitet hat , wird in einer neuen organisationsform

fortgesetzt und ausgefuehrt , teilte planungs - stadtrat univ . - prof.

dr% rudolf w u r z e r mittwoch beim pressegespraech des buerger-

meisters mit.
buergermeister Leopold g r a t z hat im rahmen der ga¬

sch aeftsgruppe Stadtplanung eine koordinations-

stelle eingesetzt , die die fortsetzung der arbeit von jury,

projektleitstelle und verwaltungsdienststellen bis zum abschluss

der Planungen gewaehrleisten soll , diese koordinationsstelle hat

folgende aufgaben zu erfuellen:

o Information und abstimmung innerhalb aller geschaeftsgruppen des

magistrats ( gemeinsame erstellung von bauzeit - , kosten - und ab¬

lau fp laenen ) .
o rasche und unbuerokratische bearbeitung der uebergreifenden

Probleme ( z . b . konkrete sofortmassnahmen und beschluesse zum

stadtentwick Lungsplan ) .
o administrative aufgaben fuer den beirat - das heisst , die koordi¬

nationsstelle hat federfuehrend dafuer zu sorgen , dass der bei¬

rat regelmaessig Zusammentritt.

o wuensche und anregungen des beirats sind auf ihre verwirklichung

zu ueberpruefen.
die koordinationsstelle besteht aus einem kleinen stab von

qualifizierten mitarbeitern des magistrats . weiter wurden zwei

externe konsulenten , der Vorsitzende der donaujury , prof . maurer

und arch 0 lemberger , beigezogen und zwei Vertreter aus der ehe¬

maligen projektleitstelle uebernommen . Leiter der koordinations¬

stelle ist das ehemalige jury - mitgLied dipl . - ing . dornany.

auf politischer ebene wird sich ein zweites gremium , der

beirat - bestehend aus den bezirksvorstehern der angrenzenden
bezirke , Vertretern des bundes , der politischen Parteien , des
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Landes niederoesterreich , den kammem und anderer interessens-

vertreter , konstituieren , seine aufgabe wird es sein , vorschlaege,

empfehlungert und anregungen an die koordinationsstelLe weiterzu-

Leiten und poLitische beschLuesse zu formuLieren.

koordinationssteLLe und beirat steLLen ein neues organisations-

modeLL dar , das ohne aenderung der wiener stadtverfassung sofort

wirksam werden kann und direkt dem buergermeister verantwortlich

ist . die koordinationssteLLe wird ab 1 . September ihr amt ausueben

und bietet eine guenstige Voraussetzung dafuer , die vieLfaeLtigen

aufgaben im donaubereich rasch und fLexibeL zu bewaeLtigen . ohne

die bestehende verwaLtungsstruktur zu veraendem , wird ein gemein¬

sames Vorgehen der einzeLnen staedtischen dienststeLLen gewaehr-

Leistet . gLeichzeitig wird damit auch die Letzte empfehLung der

jury - » » eine probLemorientierte nachfoLgeorganisation fuer die

kontinuierLiche weiterarbeit * * - erfueLLt.

der donaubereich aLs badestrand

Wiens neue donau , die mehr aLs 400 . 000 einwohnem und 9 . 000

betrieben der stadt schütz vor hochwasser bietet , wird gLeich¬

zeitig der groesste badestrand der bevoeLkerung . quer durch die

stadt entsteht eine 40 kiLometer Lange uferzone , auf der sich er-

hoLungssuchende und badeLustige niederLassen koennen . und wer Ur¬

laub vom aLLtag nehmen wiLL , tut dies auch heute schon , sued-

Lich des steinsporns ist die neue donau Laengst zum beLiebten bade-

wasser , zur international anerkannten regattastrecke , zum

dorado fuer fischer geworden , ausgestaltet Ist derzeit eine etwa

2,5 kiLometer Lange uferzone , weitere zwei kiLometer sind Landschaft

Lieh ausgebaut und werden ebenfalls von der bevoeLkerung bereits in

besitz genommen , gerade hier sind eine reihe von sofor *trnass¬

nahmen erforderlich , um die noetigen erhoLungseinrichtungen zu
' schaffen und die erreichbarkei .t des gebiets zu verbessern , sitz-

baenke und badefloesse sollen der bequemlichkeit , papierkoerbe

und sanitaere anlagen der reinlichkeit dienen , buffets sollen fuer

erfrischungen sorgen , fahrraeder und bootsvermietungen stehen eben¬

falls zur verfuegung . geplant ist auch , offizielle parkplaetze zu

schaffen und die oeffentlichen Verkehrsverbindungen zu verstaer-

ken . auf ein allerdings weniger haeufiges > » Verkehrsmittel * *
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wird die bevoelkerung im suedteil der reuen donau aber doch ver¬

lieh ten mue^sen : mo torbootfahren wird nicht gestattet,
denn ein ziel der koordinationsstelle ist es , die natuerliche

atmosphaere des Wildbadestrands inmitten des Stadtgebiets zu er¬
halten.

beziehen sich die sofortmassnahmen vor allen dingen auf den

erholungsbereich , so wird im bauzeitenplan dem hochwasserschutz

vorrang eingeraeumt . die rechte donauhoch wasserschutzkante soll ver*
staerkt und beschleunigt ausgebaut werden , das wehr 1 steht im
rohbau , die gesamte anlage kann im sommer 1978 fertiggestellt sein,
die neue donau 5 ' wäschst * ’ derzeit im norden , sie ist zwischen dem

einlaufbau werk lang - enzersdorf und der floridsdorfer bruecke etwa

sieben kilometer lang « ein weiterer Schwerpunkt der baurnass-

nahmen wird bei den beiden neuen donaubruecken und in der ausge-
staltung des mittelteils vor den iakw - gebaeuden liegen , ( ba)
1312
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lokal :

arena - vertreter kamen nicht

4 Wien , 10 . 8 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z teilte

in der Sitzung des stadtsenats mit , dass er den Vertreter des forums

arena , der um eine aussprache ersucht hatte , fuer mittwoch frueh ins

rathaus eingeladen hatte , die einladung wurde jedoch nicht befolgt,

es kam auch keine entschuIdigung oder erklaerung dafuer . ( sti)
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